
             
 

 
Pressemitteilung / Presseinladung zur Ab-
schlussveranstaltung am 18. April 
___________________________________________________________________ 
 
Rheuma-Erkrankte schulen Auszubildende 
 
Ehrenamtliche sensibilisieren angehende Gesundheitsfachkräfte für die Besonderheiten im 
Umgang mit Rheuma-Erkrankten. Die Förderphase des Modellprojekts "Chronisch krank 
hautnah - auch in der Ausbildung" zur Qualifikation der Ehrenamtlichen endet am 18. April. 
Aufgrund des großen Erfolgs führt die Rheuma-Liga NRW das Projekt anschließend wie ge-
wohnt weiter.  
 
Essen/Bochum, 13. April 2026 Die Gelenke schmerzen, die Wirbelsäule versteift, 
die Haut ist entzündet: Rheumatische Erkrankungen können zahlreiche Auswirkungen 
haben. Rund ein Viertel Menschen in Nordrhein-Westfalen ist nach Schätzungen der 
Rheuma-Liga NRW von einer oder mehreren der mehr als 150 verschiedenen 
Rheuma-Diagnosen betroffen. “Außenstehende können die Symptome und deren 
Auswirkungen auf den Alltag kaum nachvollziehen. Umso wichtiger ist es, dass vor 
allem Menschen in Pflege- und Gesundheitsberufen wissen, worauf es bei der Versor-
gung Betroffener ankommt. Wer könnte das besser erklären als die Betroffenen 
selbst?", sagt Elisabeth Stegemann-Nicola, Präsidentin der Rheuma-Liga NRW. 
Einzigartiges Modellprojekt 
Vor sechs Jahren startete die Rheuma-Liga NRW mit "Chronisch krank hautnah - 
auch in der Ausbildung" ein bislang einzigartiges Modellprojekt: Von Rheuma be-
troffene Ehrenamtliche besuchen Schulungen und Coachings, um sich auf ihre Unter-
richtseinheiten an Berufsschulen vorzubereiten. In diesen besonderen Unterrichtsein-
heiten erfahren Auszubildende im Gesundheitswesen – angehende Pflegefachkräfte 
sowie Physio- und Ergotherapeutinnen und -therapeuten – aus erster Hand, was sie 
im Umgang mit Rheuma-Erkrankten beachten sollten. Rund 60 Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren haben die Schulung bereits abgeschlossen und mehr als 70 Un-
terrichtsbesuche an Berufsschulen in ganz NRW absolviert. 
Anschaulicher Unterricht 
Die Rheuma-Liga NRW entwickelte die Inhalte der Fortbildungen gemeinsam mit der 
Hochschule Bochum, die AOK NordWest und die AOK Rheinland/Hamburg förderten 
das Projekt. „Wir begleiten die Rheuma-Liga bereits von Beginn an in diesem Modell-
projekt, weil wir die Aufklärung zum Umgang mit der Erkrankung wichtig finden und 
Betroffene unterstützen wollen“, freuen sich Stefan Krumhus von der AOK NordWest 
und Angelika Greiner von der AOK Rheinland/Hamburg sich über den erfolgreichen 
Verlauf des Modellprojektes. 
 
 



"Die teilnehmenden Ehrenamtlichen haben nach den Schulungen ein breites Wissen 
über einen Teil der rheumatischen Erkrankungen und können dieses anschaulich ver-
mitteln. Mit Quiz-Fragen, Filmen, Gruppenarbeit und Hilfsmitteln als Anschauungsma-
terial gestalten sie Schulstunden ganz individuell und abwechslungsreich", erklärt 
Jens Riede, verantwortlicher Wissenschaftlicher Mitarbeiter von der Hochschule Bo-
chum. "Damit leisten alle Beteiligten einen großen Beitrag für eine bessere Versor-
gung chronisch erkrankter Menschen.", sagt Sandra Bachmann, die Projektverant-
wortliche Professorin für Pflege an der Hochschule Bochum.   
Das Konzept soll in Zukunft möglichst auf weitere Landesverbände und andere chro-
nische Erkrankungen übertragen werden. 
Interessierte Ehrenamtliche gesucht 
Nach Abschluss des Modellprojekts im April wollen die Rheuma-Liga NRW und die 
Hochschule Bochum weiterhin Ehrenamtliche Rheuma-Patientinnen und Patienten auf 
ihren Einsatz an den Ausbildungsstätten vorbereiten. Die Finanzierung übernimmt 
der Verein selbst, Jens Riede wird die Schulungen ehrenamtlich anbieten. Interes-
sierte können sich für die nächste Fortbildungsreihe Anfang 2027 an die Projektkoor-
dinatorin Kirstin Schütz wenden: schuetz@rheuma-liga-nrw.de  
Abschlussfeier des Modellprojekts in Essen 
Die Beteiligten feiern den Abschluss des Modellprojekts am Samstag, 18. April, in Es-
sen. Eine ausgebildete Multiplikatorin berichtet von den Unterrichtseinheiten, Jens 
Riede stellt die Evaluationsergebnisse vor. 

 
 
Presse-Einladung zur Veranstaltung 
Sie möchten ausführlicher über das Projekt berichten und mit den Organisatoren, Eh-
renamtlichen und Ausbildern persönlich sprechen? Wir laden Sie herzlich ein zu unse-
rer Abschlussveranstaltung am Samstag, 18. April, im Hotel Franz, Steeler Straße 
261, 45138 Essen. Das Programm finden Sie im Anhang. Interviews und Fotos sind 
am besten in der Pause bzw. zum Abschluss der Veranstaltung möglich. Bitte infor-
mieren Sie uns vorab über Ihre Teilnahme bzw. melden Sie sich gern bei weiteren 
Fragen. 
 
Pressekontakt: 
Rheuma-Liga NRW 
Ina Armbruster 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Seminarmanagement 
presse@rheuma-liga-nrw.de 
Telefon: 0201 / 82797-103 
Mobil: 0151 / 58392863 
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Rheuma-Liga NRW e.V. 
 
Mit mehr als 26.000 Mitgliedern und 95 örtlichen Arbeitsgemeinschaften sind wir flächendeckend in 
ganz Nordrhein-Westfalen präsent. Ob in der Großstadt oder auf dem Land – wir bieten wohnortnahe 
Angebote, die informieren, entlasten, stärken und verbinden. 
Unser Handeln folgt einem klaren Leitbild: Beratung, Betreuung, Begegnung und Bewegung. 
Diese vier Säulen tragen unser vielfältiges Engagement – von persönlicher Beratung über medizinische 
Fachvorträge bis hin zu Funktionstraining und geselligen Treffen. Wir schaffen Räume für Austausch, 
Unterstützung und neue Perspektiven im Leben mit Rheuma. 
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